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Bundesministerium für Ernährung  
und Landwirtschaft 
Wilhelmstraße 54 
10117 Berlin

Anreise mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln

• der Dienstsitz Berlin liegt  
 zwischen den U-Bahnhöfen  
 Mohrenstraße (U2) und  
 Französische Straße (U6)  
 sowie dem S- und U-Bahnhof  
 Brandenburger Tor (S1, S2, S25  
 und U55) 
• die Buslinien 100 und 200 halten  
 in unmittelbarer Nähe

HERAUSGEBER
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) 
Referat 712 
Wilhelmstraße 54 
10117 Berlin

BEI FACHLICHEN FRAGEN
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) 
Referat 712 – Entwicklung Ländlicher Räume, 
Bundesprogramm ländliche Entwicklung 
Wilhelmstraße 54 
10117 Berlin 
712@bmel.bund.de  
Tel.: +49 (0) 30 18529 4780 

BEI ORGANISATORISCHEN FRAGEN
Bundesanstalt für Landwirtschaft  
und Ernährung (BLE)
Referat 122 – Konferenz-  
und Tagungsmanagement
Wichmannstraße 6
10787 Berlin
Nahversorgung@ble.de 
Tel.: +49 (0) 30 398 99 214
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GESTALTUNG
BLE, Referat 122

DRUCK
BMEL

BILDNACHWEIS
Titelfoto - fotolia.com/ArTo

ANMELDUNG
www.bmel.de/nahversorgung 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist 
Ihre Anmeldung unbedingt erforderlich.
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Fachtagung 
Nah versorgt!
28. Juni 2018 in Berlin

www.bmel.de


Nah versorgt!

Die gemeinsame Fachtagung vom 
Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) und der Bund-
Länder-Arbeitsgemeinschaft Nachhaltige 
Landentwicklung (ArgeLandentwicklung) stellt 
die Herausforderungen für die Nahversorgung in 
ländlichen Regionen vor. 

Nahversorgung in ländlichen Regionen ist 
vielerorts nicht mehr selbstverständlich 
gegeben, so dass Einkaufen, zur Post oder in 
Gesundheitseinrichtungen gehen – in dünn 
besiedelten Orten - mit weiten Wegen verbunden 
sind. Bei sinkenden Einwohnerzahlen 
rechnen sich klassische Geschäfte, Bank- und 
Postfilialen oft nicht mehr. Dann müssen andere 
Wege gegangen werden: Mobile Angebote, 
Kooperationen über Gemeindegrenzen 
hinweg, genossenschaftliche Nahversorger 
bis hin zur Nachbarschaftshilfe können 
Nahversorgungslücken schließen. 

Mit der Fachtagung beleuchten wir die 
unterschiedlichen Perspektiven der 
Nahversorgung in ländlichen Regionen 
und stellen Ihnen entsprechende 
Versorgungsmodelle / -konzepte vor. 

10:30 Uhr Einlass und Anmeldung
11:00 Uhr Begrüßung und Einführung

Dr. Ekkehard Wallbaum
Vorsitzender der ArgeLandentwicklung

11:15 Uhr Grußwort des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft
Michael Stübgen
Parlamentarischer Staatssekretär bei der 
Bundesministerin für Ernährung  
und Landwirtschaft
Block 1 Vorträge
Moderation: Ralf Wolkenhauer
Unterabteilungsleiter im Bundesministeri-
um für Ernährung und Landwirtschaft

11:30 Uhr Herausforderungen und Chancen der 
Nahversorgung in ländlichen Räumen
Univ.-Prof. Dipl.-Arch. Mark Michaeli
Technische Universität München

11:50 Uhr Dynamik der Nahversorgung in  
ländlichen Räumen
Winfried Eberhardt
Thünen-Institut Ländliche Räume

12:05 Uhr Was kann die Landentwicklung 
unterstützend leisten?
Wolfgang Ewald
ArgeLandentwicklung

anschl. Diskussion
12:30 Uhr Mittagspause

Block 2 Praxisbeispiele
Moderation: Jürgen Blucha
Referatsleiter im Ministerium für Inne-
res, ländliche Räume und Integration des 
Landes Schleswig-Holstein

13:30 Uhr Länderübergreifende Initiativen
→ Beispiele aus den BULE-Modellvorhaben

Christoph Wegener
Kompetenzzentrum Ländliche Ent-
wicklung

→ Zwischen Heimat und Digitalisierung - 
der multifunktionale Dorfladen
Heinz Frey
DORV-Zentrum, Jülich

14:00 Uhr Vorstellung der Praxisbeispiele
→ Dorfladen Deersheim – Versorgung der

Menschen auf dem Dorf
Bürgermeisterin Ingeborg Wagenführ 
und Elke Selke
Stadt Osterwieck, Sachsen-Anhalt

→ Multifunktionales Nahversorgungs-
modell „MarktTreff“
Frank Jedicke 
MarktTreff Barkauer Land,  
Schleswig-Holstein

→ Modellprojekt „digitales Dorf“- mobiler
Dorfladen in der Steinwald-Allianz
Bürgermeister Hans Donko und  
Martin Schmid
ILE Steinwaldallianz, Bayern

→ Von der Regiokiste zur Ökomarktge-
meinschaft
Anne Häßelbarth
Ökomarktgemeinschaft Thüringen/
Sachsen

→ Gesundheits- und Pflegezentrum
Waldthurn
Stefan Hammerl
H&S Medizin & Pflege Waldthurn, Bayern

→ Pflegeeinrichtungen Illing
Tammy Brändl
Illing Pflege GmbH, Cranzahl, Sachsen

14:30 Uhr Kaffeepause
14:45 Uhr Marktplatz der Beispiele - Austausch mit  

den Projektvertretern
15:45 Uhr Schlusszusammenfassung

Dr. Ekkehard Wallbaum
Vorsitzender der ArgeLandentwicklung

16:00 Uhr Ende


